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Faschingslandwehrkapelle Binner 

 

Josef  Binner (ugs. „Binner Sepp“) 
 

* 12. 06. 1890 in Hemau 
† 30. 08. 1972 in Hemau 
 

Maurer, Maler und Landwirt, daneben eine musikalische Ausbildung 
durch seinen Vater (Trompete, Posaune und Geige); später die Über-
nahme einer Blaskapelle, der sog. „Binner-Kapelle“ bis zu ihrer 
Auflösung im Jahre 1958.  
Der Straßenname reiht sich in die Gruppe der „stadtkulturellen Per-

sönlichkeiten“ ein, vergleichbar etwa mit der → Leo-Katzmeier- 
oder → Walter-Hagen-Straße, zudem verbindet ihn der gleichlauten-
de Vorname mit der nahegelegenen → Josef-Eder, → Josef-Eben-
höch und → Josef-Schneider-Straße.  
In der Vergangenheit begegnet beispielsweise für das Jahr 1839 ein 
gewisser „Binner Joseph, Maurer“ als Gemeindemitglied der Stadt 
Hemau; am 25. April 1860 stellte ein „Jos. Binner. lediger Mau-

rerssohn und Musikant“ die Bitte um Verleihung des sog. Thürmer-
dienstes in der Stadt.  
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